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LEIPZIG – Die neue Ausgabe der Zahnärztlichen Assistenz
ist da und hält wieder zahlreiche spannende sowie praxis-
nahe Inhalte für ZFA, ZMF, ZMP, ZMV und DH bereit.

Die hygienische Aufbereitung der Praxiswäsche wird in 
Zahnarztpraxen oft unterschätzt, obwohl Textilien Krankheits-
erreger übertragen können. Hygienepro�  Iris Wälter-Bergob 

klärt auf, wie man Schwachstellen aufdeckt, die Qualität 
sichert und gibt Tipps zur Rechtssicherheit und Infektions-
prävention.

Die Verbindung zwischen Parodontitis und Schwanger-
schaftskomplikationen gewinnt zunehmend an Bedeutung. 
Autorin Heidrun Moser beschreibt in ihrem Fachbeitrag den 
Fall einer 46-jährigen Patientin, der zeigt, wie eine gezielte 
parodontale Therapie bei unerfülltem Kinderwunsch ent-
scheidend sein kann.

Die Wischdesinfektion ist ein etabliertes Hygienever-
fahren und gewährleistet seit Jahrzehnten sichere Abläufe. 

Im Interview warnt Dr. Ralf Hausweiler vor 
Belastungen ohne erkenn-
baren Sicherheitsgewinn.

Wer sein Werkzeug nicht 
p� egt, verliert Zeit und Kraft. 
Patricia Spazierer erklärt, wie 
unzureichend gewartete In-
strumente, veraltete Geräte und 
fehlende Ergonomie zu Belas-
tungen für ZFAs, längeren Be-
handlungen und unzufriedenen 
Patienten führen können.

Künstliche Intelligenz bietet 
Zahnarztpraxen zahlreiche Mög-
lichkeiten, bringt aber auch da-
tenschutzrechtliche Herausfor-
derungen mit sich. Rechtsanwalt 
Dr. Dennis Hampe klärt darüber 
auf, wie man in der Praxis künst-
liche Intelligenz datenschutzkon-
form und rechtssicher einsetzen 
kann. 

GENF – Weltweit leiden 3,7 Milliarden Menschen an Munderkrankungen. 
Die jährlichen volkswirtschaftlichen Kosten belaufen sich auf schätzungs-
weise 710 Milliarden US-Dollar – davon 323 Milliarden durch Produktivi-
tätsverluste. Dennoch wird die Mundgesundheit in betrieblichen Gesund-
heitsstrategien bisher kaum berücksichtigt. Die Folgen sind Fehlzeiten, 
Leistungseinbußen und Arbeiten trotz Schmerzen.

Der Arbeitsplatz als Chance für bessere Mundgesundheit 
Ein neuer Bericht der FDI World Dental Federation zeigt, dass Arbeits-

plätze weltweit eine bislang kaum genutzte Chance bieten, die Mund-
gesundheit zu verbessern und zugleich Produktivitätsverluste zu verringern. 

Der Bericht Oral Health at Work stützt sich auf erste Forschung, poli-
tische Analysen und internationale Praxisbeispiele. Er zeigt, wie Maß-
nahmen zur Mundgesundheit in Arbeitswelten verankert werden können. 

Eine gesundheitliche und wirtschaftliche Herausforderung
Der Bericht beschreibt vier Ansätze zur Umsetzung:

• regulatorische oder risikobasierte Modelle 
• in die Arbeitsmedizin integrierte Modelle 
• im öffentlichen Gesundheitswesen verankerte Modelle 
• von Arbeitgebern und Versicherern unterstützte Modelle

Mundgesundheit 
am Arbeitsplatz
Potenzial für Prävention und Produktivität.
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Tag der Zahngesundheit
Gesund beginnt im Mund – Kau dich � t!

BERLIN – Kauen ist alltäglich, erhält aber oft zu wenig Aufmerksamkeit. Dabei bildet 
eine schmerzfreie Kaufähigkeit eine wichtige Grundlage für lebenslanges Wohlbe� n-
den. Unter dem Motto „Gesund beginnt im Mund – Kau dich � t!“ macht der Tag der 
Zahngesundheit 2026 am 25. September auf diesen Zusammenhang aufmerksam.

Kauen trainiert die Kiefermuskulatur und unterstützt die Mundgesundheit. Das 
Zerkleinern und Einspeicheln der Nahrung fördert außerdem die Verdauung und 
Nährstoffaufnahme. Bei Kleinkindern trägt eine gute Kaufähigkeit zur Sprachent-
wicklung bei, im Alter kann sie den Erhalt kognitiver Fähigkeiten unterstützen. For-
schungsergebnisse weisen zudem auf Zusammenhänge zwischen Kauen, Hirn-
durchblutung und Demenzrisiko hin.

Früh lernen, was wichtig ist
Gesunde Ernährung, regelmäßige Mundhygiene und Gesundheitsbildung soll-

ten bereits in der Kindheit zusammengehören. In Krippen, Kindergärten und Schu-
len sind Wasser und ungesüßte Getränke, kauaktive Lebensmittel sowie regelmä-
ßiges Zähneputzen besonders wichtig. Die Gruppenprophylaxe hilft Kindern, früh 
die Grundlagen für eine lebenslange Mundgesundheit zu erlernen.

Auch Menschen mit Einschränkungen sowie Bewohner von P� egeeinrichtun-
gen benötigen gezielte Unterstützung. Dafür müssen die zahnärztlichen Dienste des 
Öffentlichen Gesundheitswesens und die ambulante Versorgung gestärkt werden.

Für eine gesündere Gesellschaft
Die Kaufähigkeit hängt nicht nur von der Art des Essens, sondern auch von der 

Auswahl der Lebensmittel ab. Stark verarbeitete, weiche Lebensmittel, zuckerreiche 
Snacks und säurehaltige Getränke gefährden Zähne und Zahn� eisch. Zucker fördert 
Karies und Entzündungen, Säuren begünstigen Zahnerosionen. Wenig kauintensive 
Nahrung kann zudem den Zahnhalteapparat schwächen.

Lebenslange Mundgesundheit erfordert daher eine bewusste Ernährung, eine 
funktionierende Kaufähigkeit, frühzeitige Prävention und geeignete politische Rah-
menbedingungen. Gesunde Zähne sind eine wichtige Voraussetzung für gesunde 
Menschen und eine gesündere Gesellschaft. 

Quelle: Verein für Zahnhygiene e.V.
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PRODUKTE: Bleaching
Kulzer Vivida verbindet maximale Aufhellung mit minimaler Sensi-
tivität. Experten ziehen Bilanz zum neuen Home- und Of� ce-Blea-
ching-System.

VERANSTALTUNGEN: Implantologie
Das OSSTEM Europe Meeting 2026 in Prag zeigt Wege zur Prävention 
und Behandlung implantologischer Komplikationen – für erfahrene 
und junge Behandler.

WISSENSCHAFT: Keramische Werkstoffe
Ästhetische Rehabilitation älterer Patienten: Synergetische Integra-
tionsansätze ermöglichen eine präzisere Planung, schonendere Be-
handlungen und bessere Ergebnisse.
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Im Einklang mit der globalen WHO-Strategie zur Mundgesundheit 2023–2030 
plädiert der Bericht dafür, entsprechende Programme fest in arbeitsmedizinische 
Strukturen und übergeordnete Gesundheitssysteme einzubinden.

Dafür nennt er sechs Prioritäten: politische Strategien abstimmen, Arbeitgeber 
und Versicherer als Partner gewinnen, praxistaugliche Konzepte entwickeln, die 
Daten- und Evidenzbasis stärken, Partnerschaften und Interessenvertretung aus-
bauen sowie wirksame Lösungen erproben, evaluieren und skalieren.

Da Erwachsene etwa ein Drittel ihres Lebens am Arbeitsplatz verbringen, las-
sen sich dort auch Menschen erreichen, die nur begrenzten Zugang zu Vorsorge-
angeboten haben. Ein abgestimmtes Vorgehen von Politik, Arbeitgebern, Versiche-
rern und Gesundheitssystemen kann die Gesundheit verbessern, wirtschaftliche 
Belastungen reduzieren und die Produktivität stärken. 

Quelle: FDI

Neuer Lesestoff für goldene Herbsttage
Die neue Zahnärztliche Assistenz ist da! 

Im Interview warnt Dr. Ralf Hausweiler vor 

unzureichend gewartete In-
strumente, veraltete Geräte und 
fehlende Ergonomie zu Belas-
tungen für ZFAs, längeren Be-
handlungen und unzufriedenen 
Patienten führen können.

Zahnarztpraxen zahlreiche Mög-
lichkeiten, bringt aber auch da-
tenschutzrechtliche Herausfor-
derungen mit sich. Rechtsanwalt 
Dr. Dennis Hampe klärt darüber 
auf, wie man in der Praxis künst-
liche Intelligenz datenschutzkon-
form und rechtssicher einsetzen 
kann. 

THEORIE & PRAXIS

Hygienisch aufbereitete Textilien sind ein wichtiger Baustein des Infektionsschutzes in der Zahnarztpraxis. Sauber allein reicht nicht aus. Nur nachweisbar wirksame Wasch-verfahren und regelmäßige mikrobiologische Kontrollen sorgen für Sicherheit und erfüllen die geltenden Anforderungen.

WISSEN AUFPOLIERT

Wisch-
desinfektion
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› Mehr auf S. 44

› Mehr auf S. 38

› Mehr auf S. 46

Die Diskussion um die Wischdesinfektion sorgt für 
Kritik, obwohl sich das Verfahren seit Jahrzehnten in 
Zahnarztpraxen bewährt hat. Die BZÄK kritisiert praxis-
ferne Validierungsvorgaben und setzt stattdessen auf 
Standardarbeitsanweisungen, Schulungen, Kontrollen 
sowie einen evidenzbasierten Dialog mitBehörden statt zusätzlicher Bürokratie.

Der Einfluss von
Parodontitis auf 
Schwangerschaft
und künstliche

Parodontitis kann nicht nur die Mund-gesundheit, sondern auch den Verlauf einer Schwangerschaft und die Erfolgs-chancen einer künstlichen Befruchtung negativ beeinflussen. Dentalhygienikerin Heidrun Moser beschreibt in ihrem Fall die Behandlung einer 46-jährigen Patientin mit schwerer Parodontitis und einem unerfüllten Kinderwunsch. Durch eine konsequente Parodontitis-therapie mit antiinfektiösen Maßnahmen, einer intensiven Mundhygieneschulung, Ernährungsberatung und einer engen Zu-sammenarbeit mit dem Frauenarzt konnte die Entzündung erfolgreich kontrolliert werden. Ob die interdisziplinäre Betreuung von Erfolg gekrönt wurde, lesen Sie im Fachbeitrag.
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DSGVO und KIin derZahnarztpraxis

Künstliche Intelligenz hält Einzug in den Praxisalltag 
und bietet auch für Zahnarztpraxen neue Möglich-

keiten. Gleichzeitig müssen Datenschutz und recht-
liche Vorgaben beachtet werden. Bei KI für Termin-

management, Abrechnung, Röntgenauswertung oder 
Patientenkommunikation ist ein sicherer Umgang mit 
sensiblen Daten entscheidend. Das Praxisteam sollte 
Anwendungen prüfen und sichere Systeme nutzen.

› Mehr auf S. 36
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